
Werke aus den Zeiten der Zweitheilung Japans. 335

Drei Jahre später zog Kaiser Go-dai-go nach dem südlicher
 gelegenen Josi-no und hatte daselbst seinen Wohnsitz. Die
Zweitheilung Japans mit einem nördlichen und einem südlichen
Hofe hatte sich hiermit vollzogen.

y' V7 Ri-kua-siü-no utsi. ,Aus der Samm
lung Ri-kuaJ Von dem Kaisersohne Mune-josi.

Das hier Gelieferte sind in dem Fu-sö-siü-jeo-siü enthaltene
Auszüge aus einem drei Bände umfassenden, jedoch nur in
Handschrift vorhandenen grösseren Werke.

Mune-josi war der siebente Sohn des Kaisers Go-dai-go
und mittlerer Vorgesetzter und Reichsdiener des südlichen Hofes.
Das genannte Werk enthält viele Gedichte, welche Mune-josi
während des Kampfes mit dem nördlichen Hofe, zu Schiffe und
das Haupt mit dem Helme bedeckt, niederschrieb. Es war
dieses im ersten Jahre des Zeitraumes Reki-wö (1338 n. Chr.),
um die Zeit, als das von ||Ji ^ Aki-ije befehligte Heer des
südlichen Hofes in der Schlacht bei dem Kloster des Himmels

königs zertrümmert wurde.

Das Tagebuch Fudzi-wara Josi-moto’s.
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Kono towo-tose amari | osamari-kane-faberi-tsuru jo-mo-no
nami-kaze | na-gori-naku sidzumari-nure-ba | aki-tsu-sima-no utsi
sima-no foka made-mo \ amaneki on-megumi-wo jobazaru katanasi.

Als Wellen und Wind der vier Gegenden, in welchen
durch diese zehn Jahre nicht Ordnung sein konnte, ohne etwas


